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„Ein Mensch ist das Produkt seiner Gedanken. Er wird was er denk“. Budda





Vorwort


Ich habe mich entschieden, dieses Büchlein zu schreiben, um Anfängern die Orientierung im Labyrinth von Regeln, Vorschriften, Theorien und Praktiken zu erleichtern und um dem Leser zu erklären, dass Regattasegeln kein Glücksspiel wie Roulette ist. Es ist auch keine Frage des Glücks, das schnellste und teuerste Boot zu bekommen, aber um erfolgreich zu sein, braucht es beträchtliche Segelkenntnisse und -praxis.


Format und Umfang der gedruckten Ausgabe sind so gewählt, dass sie bequem mitgenommen werden können und keine unnötige Belastung darstellen. Daher werden zwei wichtige Themen weggelassen: die Regattaregeln, die an anderer Stelle leicht verfügbar sind, und die Sicherheit, weil hier die Regeln vom Rennveranstalter festgelegt werden.


Das Buch besteht aus 10 Kapiteln, um den Themen eine gewisse Ordnung und Übersichtlichkeit zu geben. Die Zeichnungen sind so einfach wie möglich, zeigen Standardsituationen und sollen zum Nachdenken anregen.


Die 10 Kapitel bilden eine Grundlage, auf der Sie aufbauen können, also nutzen Sie bitte den leeren Raum für Ihre eigenen Notizen.


Die erste Regatta, an der ich teilnehmen durfte, fand in LOK Olsztyn, Polen, statt. 1980 bin ich nach Österreich ausgewandert, und seitdem ist Wien ist mein Lieblings-Regattarevier. Die Bücher „Erstes Mal“ von Andrzej Rymkiewicz, und später „Schneller als der Wind “- von Jerzy Pieśniewski, wurden zum meinem Wegweiser, als ich merkte, dass ich es nicht unter die schnellsten Boote schaffen konnte. Bei großen mehrtägigen Regatten am Meer, bei denen die Yachten weit voneinander entfernt sind, spielen das Boot, Navigations-Computer und Crew die wichtigsten Rollen, aber um da einmal erfolgreich zu sein müssen Sie zuerst auf kleineren Booten erfolgreich sein. Ich bin davon überzeugt, dass die Anwendung des in diesem Buch enthaltenen Wissens den Leser in die Lage versetzen wird, seine Regatta erfolgreich zu segeln.





1. Fairplay


Fair Play ist die Grundlage aller sportlichen Wettkämpfe und bedeutet, dass wir andere Segler respektieren, die Wettfahrtregeln befolgen und Strafen akzeptieren, auch wenn dies manchmal gegen unsere individuellen Überzeugungen verstößt. Das bedeutet nicht zwangsläufig, dass Sie Ihren Emotionen nicht folgen können, wir sind Menschen und in jedem von uns steckt ein Kind. Wie mit Kindern haben wir gerne Spaß, obwohl uns manchmal jemand den Spaß verdirbt, ist es wichtig, nach dem Spielen am Ufer wieder Freunde zu sein. Keine großen Worte, sehr pragmatisch, wenn wir die Regeln des Rennsports befolgen und unsere Konkurrenten respektieren, werden wir auch respektiert. Es lohnt sich also, sich richtig zu verhalten und auch mal die Vorfahrt aufzugeben oder bei den Fehlern der Konkurrenten ein Auge zuzudrücken, besonders vor dem Start sowie in der ersten Runde. Wenn wir als Mitsportler wahrgenommen werden, ist es möglich, dass später, wenn wir es brauchen, eine „gute Seele“ nicht ganz streng mit uns ist.


Manchmal ist der Stress schwer zu vermeiden, um damit umzugehen gibt es Entspannungstechniken wie die 4-7-8 Atemtechnik:





	A). Einatmen durch die Nase

	Bis 4 zählen





	B). Luft Anhalten

	Bis 7 zählen





	C). Durch den Mund ausatmen

	Bis 8 zählen







Und bitte Lachen nicht vergessen, weil unsere Konkurrenten nicht unsere Feinde sind.


Sollte die Stressbewältigung nicht funktionieren und es im schlimmsten Fall an Land zu einem Nachspiel mit Körperverletzung kommen, ist derjenige schuld, der zuerst die Hand zum Kampf erhoben hat.


Bei größeren Regatten mit mehreren Klassen ist es üblich, die Manöver nicht zu stören, wenn Sie von konkurrierenden Yachten einer anderen Klasse überholt werden.


Fairplay ist Punkt 1, weil man immer gewinnt, aber nicht immer beim ersten Versuch.
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